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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Beschlag  für  ein  Fen- 
ster,  eine  Tür  od.  dgl.,  bestehend  aus  einer  Eckumlen- 
kung  mit  einer  mit  Lichtkeilen  ausgerüsteten  s 
Schließzunge,  die  mit  einem  Schließteil  mit  integrierter 
Auswertlogik  zusammenarbeitet  und  die  Eckumlenkung 
an  der  Innenseite  einer  winkelförmigen  Stulpschiene  ei- 
nen  C-förmigen  Führungskanal  trägt  zur  Führung  eines 
aus  mehreren  Federstahlbändern  bestehenden,  als  Be-  10 
wegungsumlenkungsglied  wirkenden  Federpakets,  das 
an  weiterführenden  Schubstangenteilen  mittels  eines 
Mitnehmers  befestigt  ist  und  die  Schließzunge  mittels 
Klipsbefestigung  mit  einem  Schubstangenteil  verbind- 
bar  ist.  15 

Ein  derartiger  Beschlag  ist  bekannt  aus  dem  Pro- 
spekt  DS  280  910-803  der  Firma  Richard  Hirschmann 
GmbH  &  Co,  7300  Esslingen,  Produktinformation  Die 
neue  Technik,  die  jede  Einbruchmeldeanlage  sicherer 
macht:  optoelektronischer  Melder  "auf  Verschluß  und  20 
Öffnen".  Die  Optoelektronik  ist  dabei  in  einem  handels- 
üblichen,  im  Falz  eines  Fensters  angebrachten  Be- 
schlag  untergebracht.  In  der  verschlußseitigen,  oberen 
Ecke  des  Festrahmens  ist  ein  Schließteil  gelagert,  das 
mit  einer  Schließöffnung  zur  Aufnahme  der  Schließzun-  25 
ge  versehen  ist.  Beidseitig  der  Schließöffnung  befinden 
sich  Sender  und  Empfänger,  die  in  das  Schließteil  ein- 
gelassen  angeordnet  sind  und  die  unter  Zwischenschal- 
tung  einer  Schließzunge  wirken,  die  mehrere  Lichtkeile 
aus  transparentem  Material  enthält.  Mit  dem  nach  dem  30 
Prinzip  der  Lichtschranke  funktionierenden  optoelektro- 
nischen  Melder  ist  der  Verschluß  von  Fenstern  oder  Tü- 
ren  zu  überwachen. 

Um  beim  Transport  des  Beschlags  eine  Beschädi- 
gung  der  Lichtleiter  zu  vermeiden  bzw.  um  eine  nach-  35 
trägliche  Montage  der  Schließzunge,  auch  zur  Nachrü- 
stung  eines  Beschlags  zu  ermöglichen,  ist  die  mit  dem 
als  Lichtkeile  ausgebildeten  Lichtleiter  ausgerüstete 
Schließzunge  klipsbefestigbar  durch  Eindrücken  in  eine 
Bohrung  eines  Schubstangenteils.  Das  freie  Ende  des  40 
Befestigungsschafts  der  Schließzunge  ist  geschlitzt  un- 
ter  Bildung  federnder,  mit  Nasen  ausgerüsteter  Stege. 
Nach  dem  Eindrücken  der  Schließzunge  hintergreifen 
die  Nasen  die  Rückseite  dieses  Schubstangenteils,  das 
hinter  der  Stulpschiene  gelagert  ist.  Bei  am  Flügel  mon-  45 
tiertem  Beschlag  sind  damit  die  hintergreifenden  Nasen 
nicht  mehr  zugänglich  und  ein  nachträglicher  Austausch 
der  Schließzunge  erfordert  einen  Ausbau  der  Eckum- 
lenkung.  Auch  bedingt  die  Herstellung  der  als  Aufnah- 
me  für  die  Schließzunge  dienenden  Bohrung  einen  zu-  so 
sätzlichen  Arbeitsgang  unter  Schwächung  des  Quer- 
schnitts  des  Schubstangenteils. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
gattungsgemäßen  Beschlag  zu  schaffen,  bei  dem  ein 
Austausch  der  Schließzunge  auch  in  eingebautem  Zu-  55 
stand  des  Beschlags  ermöglicht  ist  bei  sicherem  Halt 
der  Schließzunge  an  dem  Schubstangenteil,  ohne  daß 
zusätzliche  Bearbeitungsschritte  an  der  Eckumlenkung 
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erforderlich  sind. 
Diese  Aufgabe  wird  mit  dem  Kennzeichnungsmerk- 

mal  des  Anspruchs  1  gelöst.  Der  als  Niet  ausgebildete 
Mitnehmer  zur  Verbindung  des  Federpakets  mit  dem 
Schubstangenteil  erhält  eine  zusätzliche  Funktion, 
nämlich  als  Aufnahme  für  die  Opto-Schließzunge  zu 
dienen.  Der  Niet  ist  mit  den  die  Aufnahme  bildenden  Mit- 
teln  versehen,  so  daß  mit  der  Verbindung  des  Mitneh- 
mers  mit  Federpaket  und  Schubstangenteil  gleichzeitig 
auch  die  Aufnahme  für  die  Schließzunge  geschaffen  ist. 
Eines  zusätzlichen  Arbeits-  und  Montagevorgangs  für 
die  Aufnahme  der  Schließzunge  bedarf  es  nicht  mehr, 
ebenfalls  keiner  zusätzlichen  Schwächung  des  Quer- 
schnitts  des  Schubstangenteils.  Die  Ausgestaltung  des 
Mitnehmers  gleichzeitig  auch  als  Aufnahme  für  die 
Schließzunge  ermöglicht  es,  den  Hintergriff  der  Nasen 
in  eine  vor  der  Vorderseite  des  Schubstangenteils  bzw. 
des  Federpakets  liegende  und  damit  auch  bei  einge- 
bauter  Eckumlenkung  zugängliche  Ebene  zu  verlegen. 

In  bevorzugter  Ausgestaltung  weist  der  Mitnehmer 
zumindest  im  Bereich  der  Aufnahme  einen  Kopf  recht- 
eckigen  Querschnitts  auf,  in  dem  eine  Ausnehmung 
rechteckigen  Querschnitts  eingelassen  angebracht  ist 
und  die  quer  zur  Verstellrichtung  liegenden  Stirnflächen 
des  Kopfes  sind  mit  jeweils  einer  Hinterschneidung  ver- 
sehen  und  die  Schließzunge  hat  vorteilhafter  Weise  ei- 
nen  an  den  Querschnitt  der  Ausnehmung  des  Mitneh- 
mers  formschlüssig  angepaßten  Ansatz  und  im  Abstand 
davon  in  Verstellrichtung  je  einen  federnden  Steg,  der 
an  seinem  freien  Ende  mit  einer  Nase  zum  federnden 
Eingreifen  in  die  Hinterschneidungen  des  Kopfes  des 
Mitnehmers  versehen  ist.  Die  Ausnehmung  des  Mitneh- 
mers  dient  insbesondere  zur  formschlüssigen  Aufnah- 
me  des  Ansatzes  der  Schließzunge,  die  damit  gegen- 
über  dem  Mitnehmer  zentriert  und  gehalten  ist.  Der  Hin- 
tergriff  durch  die  Nasen  erfolgt  außerhalb  des  Kopfteils 
des  Mitnehmers  und  jeweils  in  Verstellrichtung  des 
Schubstangenteils  beabstandet  zum  Ansatz  und  des- 
sen  Aufnahme  am  Kopf  des  Mitnehmers,  so  daß  der 
Halt  der  Schließzunge  am  Mitnehmer  weiter  verbessert 
ist.  Die  die  Hinterschneidungen  des  Kopfes  untergrei- 
fenden  Nasen  liegen  vor  der  Vorderseite  des  Schub- 
stangenteils  und  des  Federpakets  und  damit  auch  in 
montiertem  Zustand  der  Eckumlenkung  für  ein  Werk- 
zeug  ohne  Demontage  der  Eckumlenkung  zugänglich. 

Bei  einem  Beschlag,  bei  dem  das  Schließteil  längs- 
verschiebbar  am  zugeordneten  Festrahmen  gelagert 
ist,  die  Stulpschiene  der  Eckumlenkung  einen  aufragen- 
den  Flansch  aufweist,  der  zum  Eingriff  in  einen  Schlitz 
des  Schließteils  bestimmt  ist  zur  Erzielung  der  korrekten 
Zuordnung  des  Schließteils  zur  Schließzunge,  ist  es 
vorteilhaft,  daß  der  Flansch  an  der  Innenseite  des  senk- 
rechten  Schenkels  der  Stulpschiene  der  Eckumlenkung 
angeordnet  ist,  insbesondere  ebenfalls  mittels  Vernie- 
tung. 

Weitere  Einzelheiten  sind  den  Zeichnungen  zu  ent- 
nehmen,  die  eine  bevorzugte  Ausführungsform  als  Bei- 
spiel  zeigen.  Es  stellen  dar 
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Fig.  1  einen  Ausschnitt  aus  einer  verschlußseitigen, 
oberen  Ecke  eines  Fensters,  das  mit  einem 
erfindungsgemäßen  Beschlag  ausgerüstet 
ist, 

Fig.  2  den  Mitnehmer  aus  Fig.  1  in  vergrößertem 
Maßstab  vor  dessen  Einbau, 

Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  den  Mitnehmer  der  Fig.  2, 

Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  die  Schließzunge  der  Fig. 
1  in  vergrößertem  Maßstab  und 

Fig.  5  eine  Seitenansicht  der  Schließzunge  der  Fig. 
4. 

An  der  linken,  oberen  Ecke  eines  mit  einem  Dreh- 
kipp-Beschlag  versehenen  Fensters  1  befindet  sich  ein 
Beschlag  mit  einem  optoelektrischen  Melder.  In  einer 
Nut  2  des  Flügels  3  ist  eine  Eckumlenkung  4  eingelas- 
sen  angeordnet,  die  aus  einer  winkelförmigen  Stulp- 
schiene  5,  dahinter  angeordnetem,  C-förmigem  Füh- 
rungskanal  6  besteht,  in  dem  als  Bewegungsumlen- 
kungsglied  ein  aus  mehreren  Flachstahlbändern  beste- 
hendes  Federpaket  7  gelagert  wird,  welches  das  verti- 
kale  Schubstangenteil  8  mit  dem  horizontalen  Schub- 
stangenteil  9  bewegungsschlüssig  verbindet.  Die 
Schubstangenteile  8,  9  sind  mit  Kupplungsmitteln  10 
versehen  zur  Anhängung  von  anzuschließenden  weite- 
ren  Gestängen. 

Die  Verbindung  des  Federpakets  7  mit  dem  hori- 
zontalen  Schubstangenteil  9  erfolgt  mittels  eines  Mit- 
nehmers  11  ,  welcher  eine  Schließzunge  12  trägt,  die  mit 
einem  im  Falz  des  Festrahmens  13  gelagerten 
Schließteil  14  zusammenarbeitet.  Das  Schließteil  14  ist 
über  Langlöcher  15  längsverschiebbar  am  Festrahmen 
13  gehalten.  Es  weist  eine  Schließöffnung  16  für  die 
Schließzunge  12  auf  und  einen  Schlitz  17  zum  Zusam- 
menwirken  mit  einem  Flansch  1  8,  der  an  der  Innenseite 
des  senkrechten  Schenkels  1  9  der  Stulpschiene  5  ver- 
nietet  ist.  Im  Bereich  der  Schließöffnung  16  befinden 
sich,  äußerlich  nicht  erkennbar,  die  Auswerteinheit  und 
der  Sensor  verdeckt  eingelassen.  Der  flügelseitige 
Flansch  18  tritt  bei  einer  Schließbewegung  des  Flügels 
3  in  den  Schlitz  17  ein  und  bewirkt  eine  korrekte  Zuord- 
nung  der  Schließöffnung  1  6  zur  Schließzunge  1  2  infolge 
der  längsverschiebbaren  Lagerung  des  Schließteils  14 
am  Festrahmen  13. 

Jeweils  in  vergrößertem  Maßstab  ist  in  Fig.  2  und  3 
der  Mitnehmer  11  und  in  Fig.  4  und  5  die  Schließzunge 
12  dargestellt. 

Der  Mitnehmer  11  weist  einen  Schaft  21  auf,  der 
einen  in  Verstellrichtung  des  Beschlags  langrechtecki- 
gen  Kopf  22  besitzt.  Der  Kopf  22  ist  auf  den  zur  Verstell- 
richtung  quer  angeordneten  Stirnflächen  23  jeweils  mit 
einer  Hinterschneidung  24  versehen.  Eingelassen  in 
den  Kopf  22  ist  eine  Ausnehmung  25  rechteckigen 
Querschnitts,  die  mit  einer  leichten  Einführschräge  26 

ausgerüstet  ist. 
Die  Fig.  4  läßt  die  drei  zur  Verstellrichtung  geneigt 

angeordneten  Lichtkeile  20  im  Bereich  der  Zunge  27  er- 
kennen.  Gegenüberliegend  dem  Bereich  der  Zunge  27 

5  trägt  die  Schließzunge  12  die  zur  Verbindung  mit  dem 
Mitnehmer  11  dienenden  Kupplungsmittel,  nämlich  ei- 
nen  Ansatz  28,  dessen  Querschnitt  an  den  Querschnitt 
der  Ausnehmung  25  des  Mitnehmers  11  eng  angepaßt 
ist  und  beabstandet  dazu  zwei  federnd  ausgebildete 

10  Stege  29,  die  an  ihrem  freien  Ende  jeweils  eine  Nase 
30  tragen.  Die  Nasen  30  sind  aufeinanderzu  ausgerich- 
tet. 

Der  Schaft  des  Mitnehmers  1  1  wird  als  Niet  benutzt, 
wobei  der  Nietkopf  31  eingelassen  angeordnet  ist  in  ei- 

15  ner  Einprägung  32  des  Schubstangenteils  9,  wie  Fig.  1 
zeigt. 

Zum  Aufbringen  der  Schließzunge  12  auf  den  das 
Federpaket  7  mit  dem  Schubstangenteil  9  verbinden- 
den  Mitnehmer  1  1  wird  die  Schließzunge  1  2  mit  den  Na- 

20  sen  30  auf  den  Kopf  22  des  Mitnehmers  11  aufgesetzt 
und  Druck  auf  die  Zunge  27  ausgeübt,  wodurch  sich  die 
Stege  29  leicht  nach  außen  spreizen  und  entlang  der 
Stirnflächen  23  nach  unten  gleiten,  wobei  der  Ansatz  28 
in  die  Ausnehmung  25  eingreift.  Sobald  die  Unterseite 

25  33  der  Schließzunge  12  auf  dem  Kopf  22  des  Mitneh- 
mers  1  1  aufliegend  ist,  schnappen  die  Nasen  30  federnd 
unter  die  Hinterschneidungen  24.  Die  Schließzunge  12 
ist  damit  zuverlässig  am  Mitnehmer  11  gehalten  und  fi- 
xiert. 

30  Die  Hintergriffsstelle  ist  bei  geöffnetem  Flügel  3  und 
bei  montierter  Eckumlenkung  4  noch  zugänglich,  da  sie 
vor  dem  Federpaket  5  angeordnet  und  durch  ein  für  die 
Verstellung  der  Schließzunge  12  sowieso  notwendiges 
Langloch  34  der  Stulpschiene  5  hindurch  der  Zugriff  für 

35  ein  Werkzeug  ermöglicht  ist. 

Patentansprüche 

40  1.  Beschlag  für  ein  Fenster,  eine  Tür  od.  dgl.,  beste- 
hend  aus  einer  Eckumlenkung  (4)  mit  einer  mit 
Lichtkeilen  (20)  ausgerüsteten  Schließzunge  (12), 
die  mit  einem  Schließteil  (14)  mit  integrierter  Aus- 
wertlogik  zusammenarbeitet  und  die  Eckumlen- 

45  kung  (4)  an  der  Innenseite  einer  winkelförmigen 
Stulpschiene  (5)  einen  C-förmigen  Führungskanal 
(6)  trägt  zur  Führung  eines  aus  mehreren  Feder- 
stahlbändern  bestehenden,  als  Bewegungsumlen- 
kungsglied  wirkenden  Federpakets  (7),  das  an  wei- 

so  terführenden  Schubstangenteilen  (8,  9)  mittels  ei- 
nes  Mitnehmers  (11)  befestigt  ist  und  die 
Schließzunge  (12)  mittels  Klipsbefestigung  mit  ei- 
nem  Schubstangenteil  (9)  verbindbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  der  Mitnehmer  (11)  gleichzeitig  als  Aufnahme 
für  die  Schließzunge  (12)  ausgebildet  ist. 

2.  Beschlag  nach  Anspruch  1, 

3 
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dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Mitnehmer  (11)  zumindest  im  Bereich  der 
Aufnahme  einen  Kopf  (22)  rechteckigen  Quer- 
schnitts  aufweist,  in  dem  eine  Ausnehmung  (25) 
rechteckigen  Querschnitts  eingelassen  angebracht 
ist  und  die  quer  zur  Verstellrichtung  liegenden  Stirn- 
flächen  (23)  des  Kopfes  (22)  mit  jeweils  einer  Hin- 
terschneidung  (24)  versehen  sind. 

3.  Beschlag  nach  einem  der  Ansprüche  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schließzunge  (12)  einen  an  den  Quer- 
schnitt  der  Ausnehmung  (25)  des  Mitnehmers  (11) 
formschlüssig  angepaßten  Ansatz  (28)  und  im  Ab- 
stand  davon  in  Verstellrichtung  je  einen  federnden 
Steg  (29)  aufweist,  der  an  seinem  freien  Ende  mit 
einer  Nase  (30)  zum  federnden  Eingreifen  in  die 
Hinterschneidungen  (24)  des  Kopfes  (22)  des  Mit- 
nehmers  (11)  versehen  ist. 

4.  Beschlag  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  bei 
dem  das  Schließteil  (14)  längsverschiebbar  am  zu- 
geordneten  Festrahmen  (1  3)  gelagert  ist,  die  Stulp- 
schiene  (5)  der  Eckumlenkung  (4)  einen  aufragen- 
den  Flansch  (1  8)  aufweist,  der  zum  Eingriff  in  einen 
Schlitz  (17)  des  Schließteils  (14)  bestimmt  ist  zur 
Erzielung  der  korrekten  Zuordnung  des  Schließteils 
(14)  zur  Schließzunge  (12), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Flansch  (18)  an  der  Innenseite  des  senk- 
rechten  Schenkels  (19)  der  Stulpschiene  (5)  der 
Eckumlenkung  (4)  angeordnet  ist. 

Claims 

1.  Fitting  for  a  window,  a  door  or  the  like,  comprising 
a  corner  link  member  (4)  having  a  closing  extension 
(12)  which  is  provided  with  wedge-shaped  aper- 
tures  (20)  and  co-operates  with  a  closing  member 
(14)  having  an  evaluating  logic  gate  incorporated 
therein,  and  the  corner  link  member  (4)  carries  a  C- 
shaped  guide  Channel  (6)  on  the  internal  surface  of 
an  angular  inverted  rail  (5)  for  guiding  a  group  of 
Springs  (7),  which  comprises  a  plurality  of  resilient 
steel  bands  and  acts  as  a  movement  guiding  mem- 
ber,  which  group  of  Springs  is  mounted  on  addition- 
ally  guiding  push-rod  members  (8,  9)  by  means  of 
an  entrainment  member  (11),  and  the  closing  exten- 
sion  (12)  is  connectable  to  a  push-rod  member  (9) 
by  means  of  a  clip  fastening,  characterised  in  that 
the  entrainment  member  (11)  is  simultaneously 
configured  as  a  holder  for  the  closing  extension 
(12). 

2.  Fitting  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that  the 
entrainment  member  (11)  has  a  head  (22)  of  rec- 
tangular  cross-section  at  least  in  the  region  of  the 

holder,  a  recess  (25)  of  rectangular  cross-section 
being  provided  in  said  head,  and  the  end  faces  (23) 
of  the  head  (22),  which  lie  transversely  relative  to 
the  direction  of  displacement,  are  each  provided 

5  with  an  undercut  portion  (24). 

3.  Fitting  according  to  one  of  Claims  1  and  2,  charac- 
terised  in  that  the  closing  extension  (12)  has  an  ex- 
tension  member  (28),  which  is  adapted  in  a  form- 

10  fitting  manner  to  the  cross-section  of  the  recess  (25) 
of  the  entrainment  member  (11),  and  a  resilient  web 
(29)  at  a  spacing  f  rom  said  extension  member  when 
viewed  with  respect  to  the  direction  of  displace- 
ment,  which  web  is  provided  at  its  free  end  with  a 

is  projection  (30)  for  resiliently  engaging  in  the  under- 
cut  portions  (24)  of  the  head  (22)  of  the  entrainment 
member  (11). 

4.  Fitting  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  wherein 
20  the  closing  member  (14)  is  longitudinally  displace- 

ably  mounted  on  the  associated  fixed  frame  (13), 
and  the  inverted  rail  (5)  of  the  corner  link  member 
(4)  has  a  protruding  flange  (18),  which  is  intended 
to  engage  in  a  slot  (1  7)  of  the  closing  member  (1  4) 

25  to  achieve  the  correct  association  between  the  clos- 
ing  member  (14)  and  the  closing  extension  (12), 
characterised  in  that  the  flange  (18)  is  disposed  on 
the  internal  surface  of  the  vertical  portion  (1  9)  of  the 
inverted  rail  (5)  of  the  corner  link  member  (4). 

30 

Revendications 

1.  Ferrure  pour  fenetre,  porte  ou  analogue,  dans  la- 
35  quelle  un  renvoi  d'angle  (4)  equipe  d'une  languette 

de  fermeture  (12)  portant  des  coins  lumineux  (20) 
et  cooperant  avec  une  piece  de  fermeture  (14)  in- 
tegrant  une  logique  d'exploitation,  porte,  sur  laface 
interne  d'un  rail  de  recouvrement  (5),  un  canal  (6) 

40  ä  section  en  C,  qui  sert  de  guide  ä  un  ensemble 
elastique  (7)  constitue  de  plusieurs  rubans  metalli- 
ques  elastiques  et  servant  d'organe  de  renvoi  de 
mouvement,  cet  ensemble  (7)  etant  fixe  par  un  en- 
trameur  (11)  ä  des  tiges  coulissantes  (8,  9)  qui  le 

45  prolongent  tandis  que  la  languette  de  fermeture 
(12)  peut  etre  reliee  par  une  fixation  ä  clips  ä  une 
tige  coulissante  (9), 
caracterisee  en  ce  que 
l'entraTneur  (1  1  )  est  constitue  egalement  comme  lo- 

50  gement  de  la  languette  de  fermeture  (12). 

2.  Ferrure  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que 
l'entraTneur  (11),  au  moins  au  niveau  du  logement, 

55  comporte  une  tete  (22)  ä  section  rectangulaire  dans 
laquelle  est  usine  un  evidement  (25)  de  section  rec- 
tangulaire,  les  faces  frontales  (23)  de  la  tete  (22) 
transversales  ä  sa  direction  de  deplacement  pre- 

4 
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sentant  chacune  une  contre-depouille  (24). 

3.  Ferrure  selon  une  des  revendications  1  ou  2, 
caracterisee  en  ce  que 
la  languette  de  fermeture  (12)  presente  un  appen-  s 
dice  (28)  etroitement  ajuste  ä  la  section  de  l'evide- 
ment  (25)  de  l'entraTneur  (1  1  )  et,  ä  une  certaine  dis- 
tance  de  cet  appendice  dans  la  direction  de  depla- 
cement,  de  chaque  cöte,  une  branche  elastique 
(29)  dont  l'extremite  libre  porte  une  dent  (30)  desti-  10 
nee  ä  venir  en  prise  elastique  sur  les  contre-de- 
pouilles  (24)  de  la  tete  (22)  de  l'entraTneur  (11). 

4.  Ferrure  selon  une  des  revendications  1  ä  3,  dans 
laquelle  la  piece  de  fermeture  (1  4)  est  montee  avec  15 
coulissement  longitudinal  sur  le  cadre  fixe  (13)  de 
la  fenetre,  le  rail  de  recouvrement  du  renvoi  d'angle 
(4)  portant  une  patte  (1  8)  concue  pour  venir  en  prise 
dans  une  fente  (17)  de  la  piece  de  fermeture  (14) 
de  maniere  ä  accorder  correctement  les  positions  20 
de  la  piece  de  fermeture  (14)  et  de  la  languette  de 
fermeture  (12), 
caracterisee  en  ce  que 
la  patte  (18)  est  montee  sur  la  face  interne  de  la 
branche  verticale  (19)  du  rail  de  recouvrement  (5)  25 
du  renvoi  d'angle  (4)  . 

30 
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